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de Gebrauchs- und Aufstellanleitung



Ilhr neuer Waschetrockner

Sie haben sich flr einen
Waschetrockner der
Marke Bosch entschieden.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten
Zeit zum Lesen und lernen Sie die

Vorzlige lhres Waschetrockners kennen.

Um dem hohen Qualitatsanspruch der
Marke Bosch gerecht zu werden, wurde
jeder Waschetrockner, der unser Werk
verlasst, sorgfaltig auf Funktion und
einwandfreien Zustand gepruft.

Weitere Informationen zu unseren
Produkten, Zubehor, Ersatzteilen und
Services finden Sie auf unserer
Internetseite www.bosch-home.com
oder wenden Sie sich an unsere
Kundendienst-Zentren.

Beschreibt die Gebrauchs- und
Aufstellanleitung verschiedene Modelle,
wird an den entsprechenden Stellen auf
die Unterschiede hingewiesen.

N

Den Waschetrockner erst nach dem
Lesen dieser Gebrauchs- und
Aufstellanleitung in Betrieb nehmen!

Darstellungsregeln
A Warnung!

Diese Kombination aus Symbol und
Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zum Tod oder
zu Verletzungen fihren.

Achtung!

Dieses Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zu Sach- und/
oder Umweltschaden fluhren.

Hinweis / Tipp

Hinweise zur optimalen Geratenutzung /
nitzliche Informationen.

1.2.3./a) b)c)

Handlungsschritte werden durch Zahlen
oder Buchstaben dargestellt.

m /-

Aufzéhlungen werden durch ein
Kéastchen oder einen Spiegelstrich
dargestellt.
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BestimmungsgemaBer Gebrauch

Bestimmungsgema-

Ber Gebrauch

Dieses Geréat ist ausschlieBlich zum
Gebrauch im Privathaushalt und im
hauslichen Umfeld bestimmt.
Dieses Gerat nicht in frostgeféhrde-
ten Bereichen und/oder im Freien
aufstellen bzw. betreiben. Restwas-
ser im Gerat kann gefrieren und das
Gerat beschadigen. Eingefrorene
Schlauche kénnen reiBen/platzen.
Verwenden Sie dieses Gerat aus-
schlieBlich zum Trocknen und Auffri-
schen im Haushalt und von mit
Wasser gewaschenen Textilien, die
trocknergeeignet sind (s. Textileti-
kett). Jede weitere Verwendung gilt
als nicht bestimmungsgemaB und ist
untersagt.

Dieses Gerat ist flir eine Nutzung bis
zu einer Héhe von maximal

4000 Metern tber dem Meeresspie-
gel bestimmt.

Bevor Sie das Geréat in Betrieb neh-
men:

Priifen Sie das Gerét auf sichtbare
Schéaden. Betreiben Sie kein beschadig-
tes Gerat. Informieren Sie bei Beanstan-
dungen lhren Fachhandler oder unseren
Kundendienst.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Aufstell-
anleitung und alle anderen diesem
Geréat beiliegenden Informationen und
handeln Sie entsprechend.

Die Unterlagen fur spateren Gebrauch

Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshin-
weise und Warnungen sollen
Sie und |hr Umfeld vor Verlet-
zungen und Sachschéaden
bewahren.

Lassen Sie dennoch bei der
Installation, Wartung, Reini-
gung und dem Betrieb des
Gerats niemals die notwendige
Vorsicht und Sorgfalt auBer
Acht.

Kinder/Personen/Haustiere

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Kinder und Personen, welche
die Gefahren beim Gebrauch
des Gerats nicht einschatzen
kdnnen, kdnnen in lebensge-
fahrliche Situationen geraten

oder sich verletzen. Beachten
Sie deshalb:

= Dieses Gerat kann von Kin-
dern ab 8 Jahren und von
Personen mit verringerten
physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung

oder fir Nachbesitzer aufbewahren.

und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder
bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die dar-
aus resultierenden Gefahren
verstehen.

Kinder durfen nicht mit die-
sem Gerat spielen.



= Lassen Sie Kinder an diesem
Gerat keine Reinigungs- und
Wartungsarbeiten ohne Auf-
sicht ausfuhren.

= Halten Sie Kinder unter
3 Jahren sowie Haustiere
von diesem Gerét fern.

= Lassen Sie das Gerat nicht
unbeaufsichtigt, wenn Kin-
der oder Personen, welche
die Gefahren nicht einschat-
zen konnen, in der Nahe
sind.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Kinder kdnnen sich in Gerate
einsperren und in Lebensgefahr
geraten.

s Stellen Sie das Gerat nicht
hinter einer Tur auf, die das
Offnen des Einfullfensters
blockiert oder verhindert.

= Ziehen Sie bei ausgedienten
Geraten den Netzstecker,
durchtrennen Sie danach die
Netzleitung und zerstoren Sie
das Schloss des Einfullfens-
ters.

/\Warnung
Erstickungsgefahr!

Kinder kdnnen sich beim Spie-
len in Verpackungen/Folien
und Verpackungsteile einwi-
ckeln oder sich diese Uber den
Kopf ziehen und ersticken.
Halten Sie Verpackungen,
Folien und Verpackungsteile
von Kindern fern.

Sicherheitshinweise de

/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Wasch- und Pflegemittel kdn-
nen bei Verzehr zu Vergiftun-
gen fuhren.

Holen Sie bei versehentlichem
Verschlucken arztlichen Rat
ein. Bewahren Sie Wasch- und
Pflegemittel fur Kinder unzu-
ganglich auf.

/\ Warnung
Augen-/Hautreizungen!
Kontakt mit Wasch- und Pflege-
mittel kann zu Augen-/Hautrei-
zungen fuhren.

Spulen Sie bei Kontakt mit
Wasch-/Pflegemittel grindlich
die Augen aus bzw. die Haut
ab. Bewahren Sie Wasch- und
Pflegemittel fur Kinder unzu-
ganglich auf.

Installation

/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Eine unsachgemaBe Installation
des Gerats ist gefahrlich. Stel-
len Sie sicher, dass:

= die Netzspannung an lhrer
Steckdose und die Span-
nungsangabe am Gerat
(Gerateschild) Ubereinstim-
men. Die Anschlusswerte
sowie erforderliche Siche-
rung sind auf dem Gerate-
schild angegeben.
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= das Gerat nur an Wechsel-
strom Uber eine vorschrifts-
maBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen wird.

= der Netzstecker und die
Schutzkontakt-Steckdose
zusammenpassen und das
Erdungssystem vorschrifts-
maBig installiert ist.

= der Leitungsquerschnitt aus-
reicht.

= der Netzstecker jederzeit
erreichbar ist.

= Dbei Verwendung eines Feh-
lerstrom-Schutzschalters nur
ein Typ mit dem Zeichen
eingesetzt wird. Nur dieses
Zeichen garantiert die Erful-
lung der heute gultigen Vor-
schriften.

/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Das Verandern oder Beschadi-
gen der Netzleitung des Gerats
kann zum Stromschlag, Kurz-
schluss oder Brand durch
Uberhitzung fuhren.

Die Netzleitung darf nicht
geknickt, gequetscht oder ver-
andert werden und nicht mit
Warmequellen in Berlhrung
kommen.

/\Warnung
Brandgefahr/Sach- und Gera-
teschaden!

Das Verwenden von Verlange-
rungsleitungen oder Vielfach-
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steckdosen kann zum Brand
durch Uberhitzung oder Kurz-
schluss fuhren.

SchlieBen Sie das Gerat direkt
an eine vorschriftsmaBig instal-
lierte und geerdete Steckdose
an. Verwenden Sie keine Ver-
langerungsleitungen, Vielfach-
stecker oder
Vielfachkupplungen.

/\Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Das Gerat kann wahrend des
Betriebs vibrieren oder sich
bewegen und zu Verletzun-
gen oder Sachschéaden fuh-
ren.

Stellen Sie das Gerat auf
einer sauberen, ebenen und
festen Flache auf und richten
Sie es mit den SchraubfuBen
aus, indem Sie eine Wasser-
waage verwenden.

Das unsachgemaBe Aufstel-
len (Stapeln) dieses Gerats
auf eine Waschmaschine
kann zu Verletzungen sowie
Sach- und Gerateschaden
fuhren.

Dieses Gerat kann nur dann
auf eine Waschmaschine
gleicher Tiefe und Breite
gestellt werden, wenn ein
geeigneter Verbindungssatz
erhéltlich ist — Seite 74.
Befestigen Sie das Geréat
unbedingt mit diesem Verbin-
dungssatz. Eine andere Auf-
stellmethode ist nicht
gestattet.



= Beim Anheben oder Schie-
ben des Gerats an vorste-
henden Bauteilen (z. B.
Einfullfenster) konnen die
Bauteile abbrechen und Ver-
letzungen verursachen.
Bewegen Sie das Gerat nicht
an hervorstehenden Teilen.

/\ Warnung

Verletzungsgefahr!

= Sie kdnnen sich beim Anhe-
ben des Gerats durch das
hohe Gewicht verletzen.
Heben Sie das Gerat nicht
alleine an.

= Sie kdnnten sich |hre Hande
an den scharfen Kanten des
Gerats schneiden.
Fassen Sie das Gerat nicht
an den scharfen Kanten an
und verwenden Sie Schutz-
handschuhe.

= Durch unsachgemaBe Verle-
gung der Schlauch- und
Netzleitungen besteht Stol-
per- und Verletzungsgefahr.
Schlauche und Leitungen so
verlegen, dass keine Stolper-
gefahr besteht.

Betrieb

/\ Warnung

Explosions- und Brandgefahr!
Wasche, die mit Lodsungsmit-
teln, Ol, Wachs, Wachsentfer-
ner, Farbe, Fett oder
Fleckenentferner in Kontakt
war, kann sich beim Trocknen
entzinden oder zur Explosion

Sicherheitshinweise de

des Gerats fuhren. Beachten
Sie deshalb:

= Spullen Sie die Wasche vor
dem Trocknen grundlich mit
heiBem Wasser und Wasch-
mittel aus.

= Trocknen Sie keine ungewa-
schene Wasche in diesem
Gerat.

= Benutzen Sie das Gerat
nicht, wenn industrielle Che-
mikalien fUr die Reinigung
der Wasche benutzt wurden.

/\ Warnung

Explosions- und Brandgefahr!

= Ruckstande im Flusensieb
kdnnen sich beim Trocknen
entzunden sowie zur Explo-
sion oder zum Brand des
Gerats flhren.
Reinigen Sie das Flusensieb
nach jedem Trockenpro-
gramm.

= Einige Gegenstande kdnnen
sich beim Trocknen entzin-
den sowie zur Explosion
oder zum Brand des Gerats
fUhren.
Entfernen Sie Feuerzeuge
und Zundholzer aus den
Taschen der Textilien.

= Staub von Kohle oder Mehl
in der Umgebung des Gerats
kann zur Explosion fuhren.
Stellen Sie sicher, dass wah-
rend des Betriebs die Umge-
bung des Gerats sauber
gehalten wird.
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/\ Warnung
Brandgefahr/Sach- und Gera-
teschaden!

Ein Programmabbruch vor dem
Ende des Trockenzyklus verhin-
dert das ausreichende Abkuh-
len der Wasche und kann zum
Brand der Wasche oder zu
Sach- und Gerateschaden fih-
ren.

s Der letzte Abschnitt des Tro-
ckenzyklus erfolgt ohne
Warme (Abkuhlzyklus), um
sicherzustellen, dass die
Wasche bei einer Tempera-
tur verbleibt, die nicht zur
Beschadigung der Wasche
fahrt.

s Das Gerat nicht vor dem
Ende des Trockenzyklus aus-
schalten, es sei denn, alle
Waschestlicke werden sofort
entnommen und ausgebrei-
tet (zur Warmeabgabe).

/\Warnung
Vergiftungsgefahr/Sachscha-
den!

Kondenswasser ist kein Trink-
wasser und kann mit Flusen
verunreinigt sein. Verunreinig-
tes Kondenswasser kann
Gesundheits- und Sachschéa-
den verursachen.

Nicht trinken oder weiterver-
wenden.

/\ Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch I6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-

zin, konnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine 16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.

/\ Warnung

Verletzungsgefahr!

= Beim Aufstltzen/Aufsetzen
auf das geoffnete Einflllfens-
ter kann das Geréat kippen
und Verletzungen verursa-
chen.
Stutzen Sie sich nicht auf
das geoéffnete Einfullfenster.

= Beim Aufsteigen auf das
Gerat kann die Arbeitsplatte
brechen und Verletzungen
verursachen.
Steigen Sie nicht auf das
Gerat.

= Beim Eingreifen in die dre-
hende Trommel kann es zu
Verletzungen der Hande
kommen.
Warten Sie, bis sich die
Trommel nicht mehr dreht.

Achtung!

Sach- und Gerateschaden

= Das Uberschreiten der maxi-
malen Beladungsmenge
beeintrachtigt die Gerate-
funktion oder fuhrt zu Sach-
und Geréateschéaden.
Uberschreiten Sie nicht die
maximale Beladungsmenge
mit trockener Wésche.
Beachten Sie hierfur die
maximale Beladungsmenge
der Programme — Seite 20.



Ein Betrieb ohne oder mit
defektem Flusensieb kann
zum Gerateschaden fuhren.
Betreiben Sie das Geréat
nicht ohne oder mit defektem
Flusensieb.

Leichte Dinge, wie Haare
und Flusen, kdnnen wahrend
des Betriebs vom Luftein-
lass eingesaugt werden,
halten Sie diese fern.
Schaumstoff oder Schaum-
gummi kann sich beim
Trocknen verformen oder
schmelzen.

Trocknen Sie keine Wasche,
die Schaumstoff oder
Schaumgummi enthalt.

Ein Fehldosieren von Wasch-
und Reinigungsmitteln kann
zu Sach- und Gerateschaden
fuhren.
Wasch-/Pflege-/Reinigungs-
mittel und Weichspuler nach
den Anweisungen der Her-
steller verwenden.

Ein Uberhitzen des Gerats
kann die Geratefunktion
beeintrachtigen oder zu
Sach- und Gerateschaden
fuhren.

Halten Sie wahrend des
Betriebs den Lufteinlass am
Gerat immer frei und gewahr-
leisten Sie eine ausreichende
Beluftung im Raum.

Sicherheitshinweise de

Reinigung/Wartung

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Das Gerat wird mit elektri-
schem Strom betrieben. Bei
Kontakt mit spannungsfihren-
den Teilen besteht Strom-
schlaggefahr. Beachten Sie
deshalb:

= Schalten Sie das Gerat aus.
Trennen Sie das Gerat vom
Stromnetz (Netzstecker zie-
hen).

s Fassen Sie den Netzstecker
nie mit nassen Handen an.

= Ziehen Sie am Netzstecker
und nie an der Netzleitung,
weil die Netzleitung besché-
digt werden konnte.

= Das Gerat und die Eigen-
schaften des Geréats durfen
technisch nicht verandert
werden.

= Reparaturen und Eingriffe
oder ein Wechsel der Netzlei-
tung (wenn noétig) darf nur
durch den Kundendienst
oder eine Elektrofachkraft
erfolgen.

= Eine Ersatz-Netzleitung ist
beim Kundendienst erhalt-
lich.

/\ Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch l6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-
zin, kdnnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine 16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.

9
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/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Eindringende Feuchtigkeit kann
einen Kurzschluss verursachen.
Verwenden Sie keinen Hoch-
druckreiniger oder Dampfstrah-
ler zum Reinigen lhres Geréats.

/\ Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Das Verwenden von nicht Origi-
nal-Ersatzteilen und -Zubehor
ist gefahrlich und kann zu Ver-
letzungen sowie Sach- und
Gerateschaden fuhren.
Verwenden Sie aus Sicherheits-
grunden nur Original-Ersatz-
teile und -Zubehor.

Achtung!

Sach- und Gerateschaden
Reinigungsmittel und Mittel zur
Vorbehandlung von Wasche
(z.B. Fleckenmittel, Vorwasch-
sprays, ...) kdnnen bei Beruh-
rung die Oberflachen des
Gerats beschadigen. Beachten
Sie deshalb:

= Bringen Sie diese Mittel nicht
mit den Oberflachen des
Gerats in BerUhrung.

= Reinigen Sie das Gerat nur
mit Wasser und einem wei-
chen feuchten Tuch.

s Entfernen Sie alle Waschmit-
telreste, Sprihnebelreste
oder Ruckstande sofort.
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Umweltschutz

Verpackung/Altgerat
i

Verpackung umweltgerecht entsorgen.

Dieses Geréat ist entsprechend der euro-
péischen Richtlinie 2012/19/EU Uber
Elektro- und Elektronik- Altgerate (waste
electrical and electronic equipment -
WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen flr eine
EU-weit glltige Ricknahme und Verwer-
tung der Altgeréate vor.

Kaltemittel

Der Warmetauscher des Trockners ent-
halt in hermetisch geschlossener Ein-
richtung fluoriertes Treibhausgas.

Treibhausgas: R407C
Fillmenge (kg): 0,290
Total GWP (tCO,): 0514

Entsorgen Sie den Trockner fachge-
recht.

Sparhinweise

m Schleudern Sie die Wéasche vor dem
Trocknen. Trockenere Wasche ver-
kirzt die Trocknungszeit und senkt
den Energieverbrauch.

m Beladen Sie den Trockner mit maxi-
malen Beladungsmengen.

Hinweis: Uberschreiten Sie die
maximalen Beladungsmengen der
Programme nicht, da dies zur Verlan-
gerung der Trocknungszeit und zur
Erh6hung des Energieverbrauches
fihrt.

m Belilften Sie den Raum und halten
Sie den Lufteinlass am Trockner frei,
damit der Luftaustausch gewahrleis-
tet ist.



m Reinigen Sie das Flusensieb nach
jedem Trocknen. Ein verunreinigtes
Flusensieb verlangert die Trock-
nungszeit und erhéht den Energie-
verbrauch.

= Energiespar-Modus: Wenn der
Trockner langere Zeit nicht bedient
wird, schaltet er sich vor Programm-
start und nach Programmende zum
Energiesparen automatisch aus.
Anzeigefeld und Anzeigelampen
erlédschen nach einigen Minuten und
die Starttaste blinkt. Zum Aktivieren
der Beleuchtung beliebige Taste
wahlen, Trocknertlr 6ffnen oder
schlieBen, Programmwahler drehen.

Aufstellen und
anschlieBen

Lieferumfang

Trockner

Gebrauchs- und Aufstellanleitung
Wollekorb*
Kondenswasser-Ablauf*

Trockner aufstellen und
anschlieBen

AWarnung

Lebensgefahr!

Der Trockner wird mit elektrischem

Strom betrieben, dabei besteht Strom-

schlaggefahr.

m Kontrollieren Sie den Trockner auf
sichtbare Schaden. Ein beschadigter
Trockner darf nicht betrieben wer-
den.

* je nach Modell

Aufstellen und anschlieBen de

m Stellen Sie vor dem AnschlieBen an
die Stromversorgung sicher, dass
die auf dem Typenschild angege-
bene elektrische Spannung mit der
Spannung lhrer Steckdose Uberein-
stimmt.

m Nur Fehlerstrom-Schutzschalter mit
diesem Zeichen verwenden.

m Achten Sie darauf, dass die Netzlei-
tung nicht geknickt, eingeklemmt ist
oder mit Hitzequellen oder scharfen
Kanten in Berihrung kommt.

AWarnung

Kinder konnten sich im Trockner ein-
sperren und in Lebensgefahr geraten!
Stellen Sie den Trockner nicht hinter
einer TUr oder einer Schiebetir auf, die
das Offnen der Trocknertlr blockiert
oder verhindert.

Achtung!

Verletztungsgefahr

m Sie kdnnen sich beim Heben des
Trockners durch das hohe Gewicht
verletzen. Heben Sie den Trockner
nicht alleine an.

m Sie kdnnten |hre Hande an den
scharfen Kanten des Trockners
schneiden. Fassen Sie den Trockner
nicht an den scharfen Kanten an.

m Hervorstehende Teile am Trockner
koénnen beim Anheben oder Schie-
ben abbrechen. Bewegen Sie den
Trockner nicht an hervorstehenden
Teilen.

Achtung!

Sachschaden am Trockner oder den

Textilien

m Prifen Sie den Trockner auf Trans-
portschaden. Betreiben Sie keinen
beschadigten Trockner.

m Restwasser im Trockner kann gefrie-
ren und den Trockner beschadigen.
Stellen Sie den Trockner nicht in
frostgefahrdeten Raumen auf.

11
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Achten Sie beim Aufstellen:

m auf eine saubere, ebene und feste
Aufstellflache,

m dass der Netzstecker jederzeit
erreichbar ist,

m dass Sie den Lufteinlass am Trock-
ner freihalten und eine ausreichende
Bellftung,

m dass die Umgebung des Trockners
sauber gehalten wird und

m dass der Trockner mit den Schraub-
fiBen ausgerichtet ist.

Hinweis: Uberprifen Sie die Aus-
richtung des Gerates mit einer Wass-
erwaage und korrigieren Sie diese,
falls nétig. Verandern Sie die Héhe
durch Drehen der GeréatefliBe.

Alle GeratefliiBe missen fest auf dem
Boden stehen.

Falsches Ausrichten kann laute
Geréausche, Vibrationen und fehler-
hafte Trommelbewegungen verursa-
chen.

Hinweis: Im Zweifelsfall lassen Sie das
Gerét bitte vom Fachmann anschlieBen.

Kondenswasser-Ablauf wech-
seln

Hinweise

m Das Kondenswasser des Trockners
kann optional in den Kondenswas-
ser-Behalter oder lber einen Abwas-
seranschluss abgeleitet werden.
Werkseitig wird das Kondenswasser
des Trockners in den Kondenswas-
ser-Behalter abgefiihrt.
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m Ist der Kondenswasser-Ablauf instal-
liert, verbleibt aufgrund der Selbstrei-
nigungsfunktion des Trockners
Restwasser im Kondenswasser-
Behélter.

Wechseln Sie den Kondenswasser-

Ablauf wie folgt:

1. Entnehmen Sie das Zubehor aus der
Trocknertrommel.

2. Auslieferzustand des Trockners:
Schlauch ist fir den Ablauf des Kon-
denswassers in den Kondenswas-
serbehélter am Stutzen befestigt.

3. Losen Sie den Schlauch vom Stut-
zen und bringen Sie diesen in die
Parkposition.

4. Nehmen Sie den Ablaufschlauch aus
dem Zubehoér und befestigen diesen
am leeren Stutzen.

@ (\i
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5. Befestigen Sie den Ablaufschlauch mit der anderen Seite je nach Anschluss-Situ-

ation A, B oder C mit dem restlichen Zubehor.

[ ] ]

[ )] )]

[ )] ]
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Achtung!

Gestautes Wasser kann in den Trockner zuriickgesaugt werden und Sachsché-
den verursachen.

Prifen Sie, ob das Wasser schnell aus dem Waschbecken ablauft. Der Abfluss
darf nicht verschlossen oder verstopft sein.

Achtung!

Sachschaden durch Leckage oder auslaufendes Wasser.

Sichern Sie den Ablaufschlauch gegen Herausrutschen. Knicken Sie den Ablauf-
schlauch nicht. Beachten Sie den Hohenunterschied zwischen Aufstellflache und
Abfluss von max. 100 cm und min. 80 cm bei Abfluss in einen Siphon.

. Ziehen Sie den Kondenswasserbehélter vollstandig heraus.

. Drehen Sie den Kondenswasser-Behalter um 180° auf die Unterseite und entfer-
nen Sie den eingesetzten Stopsel. Drehen Sie den Kondenswasser-Behalter
zurlick und setzen Sie den Stdpsel in die Vertiefung an der Oberseite des Kon-
denswasser-Behalters.

13



de Aufstellen und anschlieBen

8. Ziehen Sie den Filter aus der Ras-
tung und setzen Sie diesen in die
Vertiefung des Kondenswasser-
Behalters.

9. Schieben Sie den Kondenswasser-
Behalter bis zum Einrasten ein.

Das Kondendswasser wird jetzt Gber
den Ablaufschlauch in das Abwasser
oder in ein Waschbecken abgeleitet.

Hinweis: Wollen Sie den Kondenswas-
ser-Ablauf in den Kondenswasser-
Behalter zurlick wechseln, setzen Sie
bitte alle Schritte in anderer Reihenfolge
um.

Optionales Zubehor

Bestellen Sie das optionale Zubehor*
beim Kundendienst:

= Verbindungssatz Wasch-Trocken
Saule:
Der Trockner kann platzsparend auf
eine geeignete Waschmaschine glei-
cher Tiefe und Breite gestellt wer-
den.
Trockner unbedingt mit diesem Ver-
bindungssatz auf der Waschma-
schine befestigen.
Bestellnummer mit ausziehbarer
Arbeitsplatte: WTZ11400;
Bestellnummer ohne ausziehbare
Arbeitsplatte: WTZ20410.

* je nach Modell
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m Podest:
Erhdéhen Sie lhren Trockner zum
besseren Be- und Entladen mit
einem Podest.
Transportieren Sie Wasche mit dem
integrierten Waschekorb im Auszug
des Podestes.
Bestellnummer: WMZ20500.

m  Wollekorb:
Trocknen Sie einzelne Wolletextilien,
Sportschuhe und Kuscheltiere im
Wollekorb.
Bestellnummer: WMZ20600.

Transportieren und Frost-
schutz

1. Entleeren Sie den Kondenswasser-

Behalter.

Programmwahler auf ein beliebiges

Programm stellen.

Starttaste wahlen.

5 Minuten warten.

Hinweis: Kondenswasser wird

abgepumpt.

5. Kondenswasser-Behélter erneut ent-
leeren.

6. Trockner ausschalten.

Eal S

Hinweis: Trotz Abpumpen befindet sich
immer etwas Restwasser im Trockner.

Achtung!
Restwasser kann auslaufen und Sach-
schéaden verursachen.

Stehend transportieren.

Achtung!

Trockner enthélt Kiihimittel und kann
beschéadigt werden.

Trockner vor Inbetriebnahme zwei Stun-
den stehen lassen.



Das Wichtigste in Kirze de

Das Wichtigste in Kirze

4

Fllen Sie die Wasche ein Schalten Sie den Trockner Wahlen Sie ein Programm
und schlieBen die Tr. an. und passen
die Programmvor-einstel-
lungen bei Bedarf an.

'@
=&

Wahlen Sie Trocknen. Entnehmen Sie
die Starttaste D die Wasche.

R

<> <>

M

¢

Schalten Sie den Trockner Entleeren Sie Reinigen Sie
aus. den Kondenswasser- das Flusensieb.
Behélter.

15



de

Gerat kennen lernen

Gerat kennen lernen

Trockner
— .
|

Kondenswasser-Behalter
Bedien- und Anzeigefeld

Trommel-Innenbeleuchtung (je nach Modell)

Trocknertlr
Lufteinlass
[6 ] Flusensieb

16




Geréat kennen lernen

Bedienfeld
7 =]
i
e N\\
(
- EaE

!

Programmwaéhler zum Ein- und Ausschalten und Programm wéahlen.
Programme — Seite 20.

Starttaste zum Starten oder Unterbrechen des Programms — Seite 22.

Tasten — Seite 22.
Anzeigefeld mit Tasten — Seite 718.

de

17



de Gerat kennen lernen

Anzeigefeld

Tasten am Anzeigefeld

(|| || (|

Trockengrad wahlen.
Trockenzeit wahlen.

Fertig in - Zeit wahlen.
Knitterschutz wahlen.
Schontrocknen wéhlen.

(6] Signal ein - oder ausschalten.
Start/Pause wahlen.

Ausflhrliche Beschreibung aller Tasten
ab — Seite 22.

18

Anzeigefeld

Q

Knitterschutz gewahlt.

Feinjustieren des Trockengra-

des.

Zeitprogramm gewabhilt.

Fertig in - Zeit gewahlt.

Kindersicherung gewahlt.

Schleuderdrehzahl gewahilt.

Schontrocknen gewahlt.

Signal aktiv.

Start oder Pause gewahlt.

Programmverzégerung in

Stunden bei Anwahl der Fer-

tig in-Zeit.

Voraussichtliche Programm-

dauer in Stunden und Minuten.

2= AH ©Lnd-P-
Programmfortschritt: Trock-
nen; Blgeltrocken, Schranki-
rocken; Knitterschutz; Ende
und Pause.

E==5] Warmetauscher wird automa-
tisch gereinigt.

£y Kondenswasser-Behélter lee-
ren; — Seite 25.

Flusensiebe reinigen;

— Seite 24.

900 *
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Wasche de

P - Hinweise

Wasche — Dosieren Sie Wasch- und Pflege-

Wisch b . mittel beim Waschen der zu
asche vorbereiten trocknenden Wéasche nach Her-

A stellerangaben.

Warnung - Reinigen Sie den Feuchtigkeits-
Explosions- und Brandgefahr! flihler regelmaBig — Seite 28.
Entfernen Sie Feuerzeuge und Zindhol-
zer aus den Taschen der Textilien. Wische sortieren nach
Achtung! .

Trocknertrommel und Textilien kbnnen Trocknergeggnet

beschadigt werden. Trocknen mit normaler Temperatur

Entfernen Sie alle Gegenstande aus den Trocknen mit niedriger Temperatur

Taschen der Textilien und beachten Fol- &1 Nicht im Trockner trocknen

gendes:

m Binden Sie Stoffglrtel, Schirzenban- Hinweis: Laden Sie Wasche aus der
der usw. zusammen oder nutzen Waschmaschine nicht direkt in den
einen Waschesack. i Trockner. Sortieren Sie geschleuderte

m SchlieBen Sie ReiBverschlisse, Wasche, bevor Sie diese in die Trock-
Haken, Osen und Kndpfe. Knopfen nertrommel legen.

Sie groBe Waschestlicke, wie z.B.

Bezlige, zu. Wenn Sie dinn-, mehr- oder dicklagige
m Entfernen Sie Metallteile, wie z.B. Textilien zusammen trocknen, werden

Biroklammern, aus den Textilien. diese unterschiedlich trocken. Trock-

m Sortieren Sie die Wasche fir ein nen Sie deshalb nur Wasche gleicher
gleichmaBiges Trocknungsergebnis Gewebeart und Struktur zusammen, um
nach Gewebeart und Trocknungs- ein gleichmaBiges Trockenergebnis zu
programm. erreichen. Ist Ihnen die Wéasche danach

m Trocknen Sie sehr kleine Textilien, immer noch zu feucht, kdnnen Sie ein
z.B. Babystriimpfe, immer zusam- Zeitprogramm zum Nachtrocknen wah-
men mit groBen Waschestlcken, len — Seite 20.

z.B. Handtlchern.
= Gewirkte Textilien, wie T-Shirts und Achtung!

Trikotwasche, laufen beim ersten Sachschaden am Trockner oder Texti-

Trocknen oft ein. Verwenden Sie ein lien maglich.

schonendes Programm.

m Ubertrocknen Sie pflegeleichte
Wésche nicht. Dies flihrt zu vermehr-
tem Knittern in der Wasche.

m Verwenden Sie flr einzelne Wéasche- e -
stiicke ein Zeitprogramm. m Luftundurchlassige Textilien, z.B.

m Manche Wasch- und Pflegemittel, gummierte Wasche. .
z.B. Waschestarke oder V%/eichsp[]— = Empfindliches Gewebe, z.B. Seide,
ler, enthalten Partikel, die sich auf synthetische Gardinen.
dem Feuchtigkeitsfiihler ablagern
kdénnen. Dies kann die Funktion des
Flhlers und somit das Trocknungs-
ergebnis beeintrachtigen.

Trocknen Sie folgende Textilien nicht
im Trockner:

= Mit Ol verschmutzte Wéasche.

m  Ungewaschene Textilien.

19



de Programme und Tasten

Programme und Tasten

Programme

Programm und Textilien maximale Beladung und Pro-
gramm-Einstellungen / Info

Programmname maximale Beladupg bezogen.a.uf

Fiir welche Textilien ist das Programm geeignet. das Trockengewicht der Textilien
magliche Programm-Einstellungen

Baumwolle schrankirocken extra 8 kg

Mehrlagige dicke, strapazierfahige und kochfeste Textilien
aus Baumwolle oder Leinen, die schwer trocknen.

Baumwolle schranktrocken 8 kg

Normale einlagige, strapazierfahige und kochfeste Textilien
aus Baumwaolle oder Leinen.

Baumwolle biigeltrocken 8 kg
Normale, einlagige, strapazierféhige und kochfeste Textilien

aus Baumwaolle oder Leinen die nach dem Trocknen feucht sein sol-

len und zum BUgeln oder Aufhdngen geeignet sind.

Pflegeleicht schranktrocken extra 3,5kg
Mehrlagige dicke Textilien aus Synthetik oder Mischgewebe

die schwer trocknen.

Pflegeleicht schranktrocken 3,5kg
Normale einlagige Textilien aus Synthetik oder Mischgewebe.

Pflegeleicht blgeltrocken 3,5kg
Normale einlagige Textilien aus Synthetik oder Mischgewebe,

die nach dem Trocknen feucht sein sollen und zum Bligeln oder Auf-

hangen geeignet sind.

Sportswear 1,5 kg

Wetter- und Outdoorbekleidung mit Membranbeschichtung und was-
serabweisende Textilien.

Handtiicher 6 kg
Strapazierfahige Handtticher aus Baumwolle.

Mix 3 kg
Gemischte Beladung bestehend aus Textilien aus Baumwolle und
Synthetik.

20



Zeitprogramm warm
Alle Textiliarten; Zeitprogramm.

Geeignet fir vorgetrocknete oder leicht feuchte Wasche und zum
Nachtrocknen mehrlagiger, dicker Wasche.

Hinweise

m Trocknen Sie Wolle, Sportschuhe und Kuscheltiere ausschlieB-
lich mit dem Wollekorb — Seite 14.

= Im Zeitprogramm wird die Restfeuchte der Wasche nicht auto-
matisch erkannt. Ist die Wésche nach dem Trocknen noch zu
feucht, wiederholen Sie das Programm und verlangern Sie ggf.
die Programmdauer.

Zeitprogramm kalt

AlleTextilarten. Zum Auffrischen oder Liiften von wenig getragenen
Waschestiicken.

Blusen/Hemden

Bligelfreie Oberhemden/Blusen aus Baumwolle, Leinen, Synthetik
oder Mischgeweben.

Extra Kurz 40’
Synthetik und leichte Baumwolle.
Feines

Fir empfindliche, waschbare Unterwdsche, z.B. aus Samt, Spitze,
Lycra, Seide oder Satin.

Wolle finish
Trocknergeeignete Textilien aus Wolle oder mit Wollanteil.

Programme und Tasten de

3kg

Sie konnen die Programmdauer
mit der Taste fur die Trockenzeit
anpassen.

3kg

Sie konnen die Programmdauer
mit der Taste fur die Trockenzeit
anpassen.

1,5 kg

2kg

1kg

3 kg

21



de Programme und Tasten

Tasten

Tasten

Erklarungen und Hinweise

Hinweis: Nicht alle Tasten und deren Funktionen sind in allen Programmen anwahlbar.

Trockengrad

Trockenzeit

Fertig in
®

Knitterschutz
Q1
Schontrocknen
’K’:{\i

Signal
<)

c= (Kindersiche-
rung) 3 Sek.

Start/Pause

Il

22

Ist Ihnen die Wasche nach dem Trocknen zu feucht, kénnen Sie die Trockenziele,
wie z.B. Schranktrocken, feinjustieren. Das Trockenziel kann mit dem Trockengrad
in drei Stufen von %¢* bis % erhoht werden.

Haben Sie das Trockenziel angepasst, bleibt die Einstellung fiir alle Programme mit
einem wahlbaren Trockenziel auch nach dem Ausschalten des Trockners gespei-
chert.

Hinweis: Je hoher der Trockengrad, desto langer die Programmdauer.

Passen Sie flr die Zeitprogramme die Programmdauer an. 20 Minuten bis maximal
3 Stunden, in 10 Minuten Schritten.

Das Programm endet in 1h bis 24h Stunden. Stellen Sie die Fertig in-Zeit in Stunden-
Schritten ein und verzégern somit den Programmstart. Die gewiinschte Stundenzahl
nachdem das Programm endet wird im Anzeigefeld angezeigt.

Trommel bewegt die Wésche nach dem Trocknen 60 oder 120 Minuten, in jedem
Programm, in regelmaBigen Abstanden um Knitter zu vermeiden.

Reduzierte Temperatur fir empfindliche Textilien, wie z.B. Polyacryl oder Elasthan,
kann die Trocknungsdauer verlangern.

Nach Programmende ertont ein Signal.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die Kindersicherung indem Sie die Taste flr die Fer-
tig in-Zeit und flir die Trockenzeit 3 Sekunden lang gleichzeitig gedriickt halten.

Start und Pause des Programmes.



Gerat bedienen

Wasche einlegen und Trock-
ner einschalten

Hinweis: Trockner muss sachgemaBi
aufgestellt und angeschlossen werden,
— Seite 11.

1. Legen Sie die Wasche in die Trom-
mel.

2. Drehen Sie den Programmwahler auf
ein beliebiges Programm um den
Trockner einzuschalten.

3. SchlieBen Sie die Trocknertdr.

Achtung!

Sachschaden am Trockner oder Texti-
lien méglich.

Kllemmen Sie keine Wasche in der Tur
ein.

Programm einstellen

Hinweis: Haben Sie die Kindersiche-
rung aktiviert, missen Sie diese erst

deaktivieren, bevor Sie ein Programm
einstellen kénnen, siehe — Seite 22.

1. Wahlen Sie das gewlnschte Pro-
gramm, detaillierte Informationen zu
den Programmen ab — Seite 20.

2. Stellen Sie das gewlnschte Pro-
gramm am Programmwabhler ein. Im
Anzeigefeld erscheinen die Pro-
grammvoreinstellungen fur das
gewahlte Programm.

//7/77\\
\

Geréat bedienen de

Hinweis: Programmvoreinstellun-
gen sind Standardeinstellungen die
bei Anwahl eines Programmes
bereits festgelegt sind. Sie sehen die
Programmuvoreinstellungen nach
Anwahl eines Programms im Anzei-
gefeld.

3. Passen Sie, wenn gewiinscht, die
Programmvoreinstellungen an.
Detaillierte Informationen dazu ab
— Seite 20.

Programm starten

Wéhlen Sie die Starttaste.

Hinweis: Wollen Sie das Programm
gegen versehentliches Verstellen
sichern, wahlen Sie die Kindersiche-
rung, sieche — Seite 22.

Programmablauf

Der Programmstatus wird im Anzeige-
feld angezeigt.

z.B.  Voraussichtliche Programm-
1:27 dauer in Stunden und Minuten.

Hinweis: Bei Anwahl eines Pro-
gramms wird die voraussichtli-
che Trocknungsdauer flr die
empfohlene Beladung ange-
zeigt. Beim Trocknen bestim-
men Feuchtigkeitsfihler die
Restfeuchte in der Beladung
und passen die Programmdauer
an (auBer Zeitprogramme). Dies
wird durch Zeitspriinge der
Restzeit sichtbar.

% Trocken

| Blgeltrocken
M Schranktrocken
© Knitterschutz
-P. Pause

£nd Ende

23



de Gerat bedienen

Programm andern oder
Wasche nachlegen

Sie kédnnen wahrend des Trocknens
jederzeit Wasche entnehmen oder nach-
legen und das Programm andern oder
anpassen.

1. Offnen Sie die Trocknertiir oder wéah-
len Sie die Starttaste flir eine Pause.

2. Legen Sie Wésche nach oder ent-
nehmen Sie Textilien.

3. Wahlen Sie, wenn gewiinscht, ein
anderes Programm oder eine
Zusatzfunktion.

4. SchlieBen Sie die Trocknertr.

5. Wéhlen Sie die Starttaste.

Hinweis: Die Programmdauer im Anzei-
gefeld aktualisiert sich je nach Bela-
dung und Restfeuchte der Wasche. Die
angezeigten Werte kdnnen sich nach
einer Programm- oder Beladungsande-
rung andern.

Programm abbrechen

Das Programm kann jederzeit unterbro-
chen werden, indem Sie die Trocknertir
Offnen oder die Starttaste fir eine Pause
wahlen.

Achtung!
Brandgefahr. Wasche kann sich ent-
ziinden.

Brechen Sie das Programm ab, missen
Sie alle Wéschestilicke entnehmen und
SO ausbreiten, dass die Hitze entwei-
chen kann.

Programmende

Im Anzeigefeld erscheint £nd.

Wasche enthehmen und
Trockner ausschalten

1. Entnehmen Sie die Wasche.

24

2. Drehen Sie den Programmwahler auf
die Aus-Position.

«/1\\
\ )

Flusensieb reinigen

Hinweis: Beim Trocknen werden Flu-
sen und Haare aus der Wasche im Flu-
sensieb aufgefangen. Ein verstopftes
oder verunreinigtes Flusensieb mindert
den Luftstrom und der Trockner kann
nicht seine volle Leistungsfahigkeit
erreichen. Saubere Flusensiebe reduzie-
ren zudem den Stromverbrauch und die
Trocknungszeit.

Reinigen Sie das Flusensieb nach
jedem Trocknen:

1. Offnen Sie die Trocknertiir und ent-
fernen alle Flusen von der Tdr.

2. Ziehen Sie das zweiteilige Flusen-
sieb heraus.

” \

3. Entfernen Sie die Flusen aus der
Mulde des Flusensiebes.

A

—

Hinweis: Achten Sie darauf, dass
keine Flusen in den offenen Schacht
fallen.



4. Ziehen Sie das zweiteilige Flusen-
sieb auseinander.

5. Klappen Sie beide Siebe auf und
entfernen alle Flusen.

6. Spulen Sie die Flusen unter flieBen-
dem warmen Wasser ab.

7. Trocknen Sie die Flusensiebe ab,
klappen diese zu und setzen das
zweiteilige Flusensieb wieder ein.

Achtung!
Trockner kann beschéadigt werden.

Betreiben Sie den Trockner nicht ohne
oder mit defektem Flusensieb.

Geréat bedienen de

Kondenswasser-Behalter ent-
leeren

Hinweise

m Sie kdnnen das Kondenswasser
Uber einen optionalen Kondenswas-
ser-Ablauf’ in das Abwasser ablei-
ten. Installation siehe — Seite 12.

m Leiten Sie das Kondenswasser Uber
einen optionalen Kondenswasser-
Ablauf ab, missen Sie den Kondens-
wasser-Behalter nicht entleeren.

Hinweis: Entleeren Sie nach jedem
Trocknen den Kondenswasser-Behél-
ter, da sonst das nachste Trocknungs-
programm abgebrochen werden kann,
weil der Kondenswasser-Behalter voll
ist.
1. Ziehen Sie den Kondenswasser-
Behélter waagerecht heraus.

2. GieBen Sie das Kondenswasser aus.

\

N

(
|

Achtung!

Verunreinigtes Kondenswasser
kann Gesundheits- und Sachscha-
den verursachen.

Kondenswasser ist kein Trinkwasser
und kann mit Flusen verunreinigt
sein. Nicht trinken oder weiter ver-
wenden.

* je nach Modell
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de Signaleinstellung

3. Schieben Sie den Kondenswasser-
Behalter bis zum fuhlbaren Einrasten
wieder in den Trockner.

Hinweis: Das Sieb im Kondenswasser-
Behélter filtert das Kondenswasser, das
zur automatischen Reinigung lhres
Trockners verwendet wird. Das Sieb
wird durch Entleeren des Kondenswas-
sers gereinigt. Prifen Sie das Sieb trotz-
dem regelmaBig auf verbliebene
Ablagerungen und entfernen diese.
Siehe — Seite 28.

El Signaleinstellung

Folgende Einstellungen kdnnen Sie
andern:

m Die Schleuderdrehzahl mit der lhre
Wésche vor dem Trocknen
geschleudert wurde,

m die Lautstarke flr das Signal am Pro-
grammende,

m die Lautstarke fur die Tastensignale.

Zum Andern der Einstellungen miissen
Sie zuerst immer den Einstellmodus
aktivieren.

®
o

abhwN—

Einstellmodus aktivieren
1. Schalten Sie den Trockner an.
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2. Wahlen Sie das Programm Baum-
wolle auf Position 1 und warten
5 Sekunden.
Jetzt ist der Einstellmodus aktiviert, im
Anzeigefeld erlischen die Symbole und
die Programmdauer erscheint.

1. Drlcken Sie die Starttaste, halten
diese gedruckt und drehen gleichzei-
tig den Programmwabhler nach rechts
auf Position 2.

2. Im Display erscheint der Wert flr die
Schleuderdrehzahl.

3. Andern Sie die Schleuderdrehzahl
durch Anwahlen der Taste fur die
Fertig in-Zeit oder der Taste fur die
Trockenzeit.

4. Drehen Sie den Programmwahler
nach rechts auf Position 3.

5. Im Display erscheint die Lautstarke
fur das Signal am Programmende.

o ot

0 = aus; 1 = leise, 2 = mittel,
3 = laut, 4 = sehr laut

6. Andern Sie die Lautstéarke durch
Anwahlen der Taste fur die Fertig in-
Zeit oder der Taste fir die Trocken-
zeit.

7. Drehen Sie den Programmwahler
nach rechts auf Position 4.

8. Im Display erscheint die Lautstarke
fir das Signal der Tasten.

et J

aus;

1 = leise, 2 = mittel,
laut, 4

sehr laut



9. Andern Sie die Lautstarke durch
Anwahlen der Taste fur die Fertig in-
Zeit oder der Taste flir die Trocken-
zeit.

Einstellmodus beenden

Drehen Sie den Programmwahler auf
die Aus-Position, wenn Sie die
gewlnschte Schleuderdrehzahl und die
Lautstarke eingestellt haben. Die Ein-
stellungen sind jetzt gespeichert.

Gerausche

Hinweis: Beim Trocknen, insbesondere
in der Anfangsphase, entstehen
betriebsbedingt Gerdusche durch den
Kompressor und die Pumpe. Diese sind
ganz normal und beeintrachtigen nicht
die einwandfreie Funktion des Gerates.

Der Kompressor im Trockner verursacht
von Zeit zu Zeit ein Brummen. Dabei
variiert die Lautstarke je nach Pro-
gramm und Trocknungsfortschritt.

N
4

Der Kompressor wird ab und zu belif-
tet, dabei entsteht ein surrendes
Geréausch.

—=

S BN

Gerdusche de

Die automatische Reinigung des Trock-
ners verursacht ein Klacken.

S

Das Kondenswasser wird mit einer
Pumpe in den Kondenswasser-Behalter
gepumpt. Dabei entstehen Pumpgerau-

sche.

S E

— (&322
S
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Reinigen

Trockner und Bedienfeld reini-
gen

AWarnung

Lebensgefahr!

Der Trockner wird mit elektrischem
Strom betrieben, dabei besteht Strom-
schlaggefahr.

Trennen Sie den Trockner vor dem Rei-
nigen vom Stromnetz.

Reinigen Sie den Trockner nur mit Was-
ser und einem weichen feuchten Tuch.

Entfernen Sie alle Waschmittelreste,
Sprihnebelreste oder Ruckstande
sofort. Verwenden Sie keine Reini-
gungsmittel oder Mittel zur Vorbehand-
lung der Wéasche (z.B. Vorwaschsprays,
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de Reinigen

Fleckenmittel). Verwenden Sie keinen
Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler
zum Reinigen Ihres Gerétes.

Feuchtigkeitsflihler reinigen

Hinweis: Der Trockner ist mit einem
Feuchtigkeitsfiihler aus Edelstahl ausge-
stattet. Der Feuchtigkeitsflihler misst
den Feuchtegrad der Wasche.

Nach langem Gebrauch kann sich auf
dem Feuchtigkeitsfihler eine feine
Schicht aus Kalk oder Riickstande von
Wasch- und Pflegemitteln ablagern.
Diese Ablagerungen missen regelma-
Big entfernt werden, weil sonst die Funk-
tion des Fuhlers und somit das
Trocknungsergebnis beeintrachtigt wer-
den kann.

Tur 6ffnen und Feuchtigkeitsflhler mit
einem angerauhten Schwamm reinigen.

Achtung!

Feuchtigkeitsfiihler kann beschadigt
werden.

Reinigen Sie die Feuchtigkeitsfiihler
nicht mit Scheuermittel und Stahlwolle.

Sieb im Kondenswasser-
Behalter reinigen

Hinweis: Das Sieb im Kondenswasser-
Behalter reinigt das Kondenswasser,
das zur automatischen Reinigung lhres
Trockners verwendet wird.

1. Ziehen Sie den Kondenswasser-
Behalter waagerecht heraus.
2. GieBen Sie das Kondenswasser aus.
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. Entnehmen Sie das Sieb.

. Reinigen Sie das Sieb unter flieBen-

dem warmen Wasser oder in der
Geschirrspilmaschine.

. Setzen Sie das Sieb bis zum fihlba-

ren Einrasten ein.

Achtung!

Ohne Sieb kénnen Flusen in den
Trockner gelangen und diesen be-
schéadigen.

Trockner nur mit eingesetztem Sieb
betreiben.

. Schieben Sie den Kondenswasser-

Behalter bis zum flhlbaren Einrasten
ein.



Stérungen, was tun? de

Stérungen, was tun?

Stérungen Ursache/Abhilfe

L4 im Anzeigefeldund  m

Entleeren Sie den Kondenswasser-Behdlter und wahlen die Starttaste

Trocknung wurde abge- —> Seite 25.

brochen. m Ist der optionale Kondenswasser-Ablauf* installiert, kann der Schlauch des
Ablaufes verstopft oder geknickt sein. Priifen Sie den Schlauch auf Ablage-
rungen und spiilen den Schlauch durch. Verlegen Sie den Schlauch knick-
frei.

im Anzeigefeld. Reinigen Sie das Flusensieb und wahlen die Starttaste — Seite 24.

selfCleaning im &3 Kein Fehler. Der Warmetauscher wird automatisch gereinigt. Kondenswasser-

Anzeigefeld. Behdlter wahrend der Anzeige nicht herausziehen.

Trockner startet nicht.  m

Knitterbildung.

Netzstecker eingesteckt oder Sicherung tberpriift?

Programm gewahit? Programm wahlen.

Trocknertir offen? SchlieBen Sie die Tr.

Kindersicherung aktiviert? Kindersicherung deaktivieren.

Fertig in-Zeit gewahlt? Programm startet verzogert — Seite 22.

Knitter entstehen, wenn Sie die Beladungsmenge Giberschritten oder das
falsche Programm fiir Ihre Textilart gewéhlt haben. In der Programmtabelle
finden Sie alle notwendigen Informationen — Seite 20.

Entnehmen Sie die Kleidung gleich nach dem Trocknen, durch das Liegen
in der Trommel entstehen Knitter.

Wasser tritt aus. Kein Fehler, der Trockner konnte schrdg stehen. Richten Sie den Trockner aus.

Angezeigte Programm-  Kein Fehler. Die Feuchtigkeitsfiihler bestimmen die Restfeuchte in der Bela-
dauer andert sich wah-  dung und passen die Programmdauer an (auBer Zeitprogramme).

rend des
Trocknungsvorgangs.

Wasche wird nichtrich-  m
tig trocken oder ist noch
Zu feucht. [

Warme Wasche flihlt sich nach Programmende feuchter an als sie tatsach-
lich ist. Breiten Sie die Wésche aus und lassen die Wérme entweichen.
Feinjustieren Sie das Trockenziel, dadurch verlangert sich die Trockenzeit,
aber die Temperatur erhoht sich nicht. Ihre Wéasche wird trockener

—> Seite 22.

Wahlen Sie ein Programm mit langerer Trockenzeit oder erhohen Sie das
Trockenziel. Die Temperatur erhoht sich dabei nicht.

Wahlen Sie ein Zeitprogramm zum Nachtrocknen noch feuchter Wéasche
—> Seite 20.

Haben Sie die maximale Beladungsmenge des Programms Giberschritten,
kann die Wésche nicht richtig getrocknet werden.

Reinigen Sie den Feuchtigkeitsfiinler in der Trommel. Eine feine Schicht
aus Kalk oder Riicksténde von Wasch- und Pflegemitteln kdnnen sich auf
dem Fihler ablagern und seine Funktion beeintrachtigen. Ihre Wasche wird
nicht richtig trocken — Seite 28.

Trocknung wurde abgebrochen durch Netzausfall, einen vollen Kondens-
wasser-Behdlter oder durch Uberschreiten der maximalen Trockenzeit.

Hinweis: Beachten Sie auch die Tipps zur Wasche — Seite 19.

* je nach Modell
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de Stérungen, was tun?

Stérungen Ursache/Abhilfe

Trocknungszeit zu lang? = Das Flusensieb kann verunreinigt sein und eine langere Trocknungszeit

Anzeigefeld erloschen
und Starttaste blinkt.

Restwasser im Kondens-

wasser- Behalter,
obwohl der Trockner an
den Kondenswasser-
Ablauf* angeschlossen
ist.

Feuchtigkeitim Raum
steigt an.

Stromausfall.

Ungewohnte Gerédusche
beim Trocknen.

Trockner fuhlt sich trotz
Trocknung kalt an.

* je nach Modell

hervorrufen. Reinigen Sie das Flusensieb.

m [stder Lufteinlass am Trockner zugestellt oder nicht frei zuganglich, kann
dies die Trocknungszeit erhohen. Lufteinlass freihalten.

= Die optimale Umgebungstemperatur beim Trocknen liegt zwischen 15°C
ﬁnd 30°C. AuBerhalb dieses Bereiches kann sich die Trocknungszeit erho-

en.

m Fine unzureichende Luftzirkulation im Raum kann die Trockenzeit erhGhen.

Liften Sie den Raum.

Kein Fehler. Energiespar-Modus ist aktiv — Seite 70.

Kein Fehler. Ist der Kondenswasser-Ablauf installiert, verbleibt aufgrund der
Selbstreinigungsfunktion des Trockners Restwasser im Kondenswasser-Behal-
ter.

Kein Fehler. Raum ausreichend Iiften.

Das Trocknungsprogramm wird abgebrochen. Entnehmen Sie die Wésche und
breiten diese aus oder starten das Programm neu.

Kein Fehler. Gerdusche entstehen durch die automatische Reinigung des War-
metauschers — Seite 27.

Kein Fehler. Der Trockner mit Warmepumpe trocknet effizient mit niedrigen
Temperaturen.

Hinweis: Konnen Sie eine Stérung durch Aus- und Einschalten des Trockners nicht
selbst beheben, wenden Sie sich an den Kundendienst.
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Kundendienst

Kundendienst

Kundendienst

Kdnnen Sie die Stérung nicht selbst
beheben (Stérungen, was tun?), wen-
den Sie sich an unseren Kundendienst.
Wir finden immer eine passende
Losung, auch um unnétige Technikerbe-
suche zu vermeiden.

Die Kontaktdaten fir den nachstgelege-
nen Kundendienst finden Sie im beilie-
genden Kundendienst-Verzeichnis.

Geben Sie bitte dem Kundendienst die
Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Ferti-
gungsnummer (FD) des Trockners an.

E-Nr. FD

Diese Angaben finden Sie auf der
Innenseite der Trocknertur oder der
Ruckseite des Trockners.

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des
Herstellers.

Wenden Sie sich an uns. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von
geschulten Servicetechnikern durchge-
fUhrt wird, die mit Original-Ersatzteilen
ausgestattet sind.

de
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de Verbrauchswerte

Verbrauchswerte

Verbrauchswertetabelle

Schleuderdrehzahl mit

Programm der die Wasche Dauer** Energieverbrauch**
geschleudert wurde
Baumwolle 8 kg 4 kg 8 kg 4kg
Schranktrocken™ 1400 U/min 117 min 78 min 1,55 kWh 0,87 kWh
1000 U/min 138 min 92 min 1,93 kWh 1,08 kWh
800 U/min 159 min 106 min 2,24 kWh 1,25 kWh
Biigeltrocken™ 1400 U/min 84 min 56 min 1,09 kWh 0,61 kWh
1000 U/min 105 min 70 min 1,44 kWh 0,81 kWh
800 U/min 126 min 84 min 1,78 kWh 1,00 kWh
Pflegeleicht 3,5kg 3,5kg
Schranktrocken™ 800 U/min 50 min 0,55 kWh
600 U/min 64 min 0,69 kWh

Programmeinstellung flr Priifungen nach giiltiger EN61121.
** Die Werte konnen in Abhangigkeit von Textilart, Zusammensetzung der zu trocknenden Wésche, Rest-

feuchte des Textils, des eingestellten Trockengrades, der Beladungsmenge sowie den Umgebungsbe-
dingungen gegentiber den angegebenen Werten abweichen.

Effizientestes Programm fur Baumwolltextilien

Folgendes “Standard-Baumwollprogramm” (gekennzeichnet durch <) ist zum
Trocknen normal nasser Baumwollwasche geeignet und in Bezug auf den kombi-
nierten Energieverbrauch flr das Trocknen nasser Baumwollwasche am effizientes-
ten.

Standard-Programme fiir Baumwolle nach aktueller EU-Verordnung 932/2012

Programm Beladung Energieverbrauch Programmdauer

<1 Baumwolle Schranktrocken 8 kg/4 kg 1,93 kWh/1,08 kWh 138 min/92 min
Programmeinstellung flr Priifungen und Energieetikettierung gemas Richtlinie 2010/30/EU.

32



Technische Daten

Abmessungen:

85 x 60 x 60 cm

Hohe x Breite x Tiefe
Gewicht:

ca. 56 kg

Maximale Beladungsmenge:
8 kg
Kondenswasser-Behilter:
4.6 |

Anschluss-Spannung:
220-240V
Anschluss-Leistung:

max. 1000 W

Absicherung:

10 A
Trommelinnenbeleuchtung”
Umgebungstemperatur:
5-35°C

Leistungsaufnahme im ausgeschalte-

ten Zustand:
0,10 W

Leistungsaufnahme im Bereit-Zustand

(unausgeschalteter Zustand):
0,75 W

* je nach Modell

Technische Daten

de
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= Beratung und Reparaturauftrag bei Stérungen

D 089 69 339 339
A 0810 550 511
CH 0848 840 040

Die Kontaktdaten aller Lander finden Sie im beiliegenden Kundendienst-
Verzeichnis.

Robert Bosch Hausgerate GmbH
Carl-Wery-StraBe 34
81739 Miinchen, GERMANY

9001146058 (9608)
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	0,55 kWh
	600 U/min
	64 min
	0,69 kWh

	Effizientestes Programm für Baumwolltextilien
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